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elKA – Elektronische Archivierung im Verbund

Projektgruppe elektronisches Kom munalarchiv

Das Projekt zum Aufbau eines gemeinsamen elektronischen Kommu-
nalarchivs (elKA) für die sächsischen Kommunen befi ndet sich auf der 
Zielgeraden! Im Rahmen dieses Projektes, welches gemeinsam durch 
den Sächsischen Städte- und Gemeindetag und den Sächsischen 
Landkreistag getragen wird, ist vorgesehen, eine dauerhafte Archi-
vierungslösung und eine sichere technische Infrastruktur für elektro-
nisches kommunales Archivgut zu schaffen. Das Aufbauprojekt endet 
in diesem Jahr. Ab Januar 2022 steht den sächsischen Kommunen das 
elektronische Kommunalarchiv bei der Sächsischen Anstalt für kommu-
nale Datenverarbeitung (SAKD) für die Benutzung zur Verfügung. Aus-
führliche Informationen zum Projekthintergrund fi nden Sie auch in der 
Ausgabe 03/2020 des Sachsenlandkuriers.

Die Fragen der dauerhaften Erhaltung stellt die Kommunen vor große 
Herausforderungen, die langfristig nur gemeinsam effi zient zu bewälti-
gen und zu fi nanzieren sind. Aus diesem Grund profi tieren die teilneh-
menden sächsischen Kommunen mit der Benutzung des elektronischen 
Kommunalarchivs in mehrfacher Hinsicht:

1. Nutzung einer praxiserprobten 
Archivierungslösung aus 
dem DIMAG-Verbund 

Das elKA nutzt mit DIMAG, dem Digitalen Magazin, ein Archivierungssys-
tem, welches vom Landesarchiv Baden-Württemberg 2006 entwickelt 
wurde und inzwischen bundesweit in Landes- und Kommunalarchiven 
weit verbreitet ist. DIMAG ist in der Lage unterschiedlichste Dateiformate 
zu erkennen, zu validieren, zu migrieren, langfristig unter den Aspek-
ten der Vertraulichkeit, Integrität und Verfügbarkeit zu speichern und 
in geeigneter Form für die Nutzung bereitzustellen. Mit Abschluss der 
Kooperationsvereinbarung zwischen der SAKD und den Entwicklungs-
partnern des DIMAG-Verbundes partizipieren die sächsischen Kommu-
nen von der Entwicklungsgemeinschaft durch Nutzung von DIMAG mit all 
seinen Modulen und tragen zugleich zu dessen Weiterentwicklung bei.

2. Kosteneffi zienz durch angemessene 
gemeinsame Finanzierung

Die gesetzliche Übertragung des Betriebs des elKA an die SAKD gemäß 
§ 4 Abs. 5 SAKDG geht mit der Vorgabe der Nutzerfi nanzierung einher. 
Aufgrund dessen wurde ein Kostenmodell entwickelt, welches die anfal-
lenden Kosten für den Betrieb des elKA, das Rechenzentrum, die Leit-
stelle und die Kooperation mit dem DIMAG-Verbund angemessen auf 
die Kommunen verteilt. Daher ist es erklärtes Ziel, so viele Kommunen 
wie möglich von den Vorteilen einer Teilnahme am elKA zu überzeugen, 
damit die Kosten auf mehrere Schultern verteilt werden und für alle 
Beteiligten elektronische Archivierung fi nanziell machbar und langfris-
tig planbar wird.
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3. Bereitstellung einer sicheren 
technischen Infrastruktur

Die Einhaltung des Datenschutzes und der Daten-/Informationssicher-
heit ist eine wichtige Voraussetzung für das elKA. Aus diesem Grund 
wurde für den technischen Betrieb ein IT-Dienstleister ausgewählt, der 
auf dem Gebiet der Informationssicherheit zertifi ziert ist und über ein 
fortzuschreibendes Informationssicherheitskonzept verfügt. Über das 
Kommunale Datennetz (KDN) werden die verschiedenen Teilkompo-
nenten der Infrastruktur des elKA sicher verbunden, denn durch die 
defi nierten Zugänge wird eine sichere Anmeldung am DIMAG und die 
Übertragung der Daten sichergestellt. Die archivierten Daten werden 
durch den IT-Dienstleister regelmäßig georedundant gesichert. Für 
jede Kommune wird eine eigene Umgebung geschaffen, in der sowohl 
die Anwendung DIMAG als auch die zum Mandanten zugehörige Daten-
bank und der Speicher liegen. Damit erhalten Dritte keinen Zugang zur 
geschlossenen nutzerbezogenen Infrastruktur.

4. Technischer Support und fachliche 
Betreuung über eine zentrale 
Leitstelle bei der SAKD

Für den Betrieb des elKA durch die SAKD wird eine zentrale Leitstelle 
eingerichtet, die als zentraler Akteur zwischen den kommunalen Archi-
ven vor Ort und dem IT-Dienstleister koordinierend, beratend und admi-
nistrativ tätig ist. Insbesondere verantwortet sie gemeinsam mit dem 

Quelle: © DDV Mediengruppe/elKA



Sachsenlandkurier 03|21

 DIGITALE VERWALTUNG

126

Rechenzentrum den Betrieb des elKA, übernimmt Aufgaben der Ver-
wahrung im Auftrag der Kommunen und führt Maßnahmen der digitalen 
Bestandserhaltung durch. 

Die Arbeitsprozesse der elektronischen Archivierung erfordern nicht nur 
fi nanzielle Ressourcen und technische Infrastruktur, sondern eben auch 
fachliche Expertise. Mit der Leitstelle stehen den teilnehmenden Kom-
munen IT-Spezialisten und Archivfachpersonal beratend zur Verfügung, 
um beispielsweise bei der Aussonderung von Daten aus Fachverfahren, 
deren Übernahme und Erfassung ins Archiv oder zu datenschutzrecht-
lichen Fragen Hilfestellung zu geben. So sind diverse Handreichungen 
und Vorlagen als Arbeitshilfen bei der Leitstelle abrufbar. 

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass Kooperation sich 
auszahlt. Das elKA als Gesamtkonstrukt und die Nutzung von DIMAG 
im Verbund sind Beispiele öffentlich-rechtlicher Kooperationen, um 
eine sichere, effi ziente, effektive und dauerhafte Erhaltung elektroni-
schen Archivgutes zu erreichen. Es lohnt sich, bei elKA mitzumachen 
und von den Vorteilen des Gemeinschaftsgedankens zu partizipieren, 
da die Herausforderung der elektronischen Archivierung als kommu-
nale Pfl ichtaufgabe kurz- oder mittelfristig für jede Kommune besteht. 
Weitere Informationen fi nden Sie auf der Internetseite der SAKD unter 
https://www.sakd.de/elka.html.

Online-Wohngeld, der digitale Zugang zur Wohngeldbehörde ohngeld 
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Antragsmanagement, 
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Das Wohngeldverfahren ist digital. Seit dem 1.  Juni 2021 können die 
Bürgerinnen und Bürger bei den beiden Wohngeldbehörden der Land-
kreise Görlitz und Nordsachsen Ihren Erstantrag auf Wohngeld online 
im Amt24.Sachsen.de stellen  – dem Serviceportal des Freistaates 
Sachsen. Unter Federführung der Sächsischen Staatskanzlei (SK), des 
Sächsischen Staatsministerium für Regionalentwicklung (SMR) und 
dem Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen 
(KISA) entstand in den letzten Monaten der digitale Zugang zu den 
Wohngeldbehörden. Entwickelt, getestet und abgenommen mit den 
Fachexperten der Kommunen präsentiert sich ein leicht verständlicher 
und vollumfänglicher Onlineantrag. Antragsteller können notwendige 
Nachweise hochladen und die Kommunikation zwischen Antragssteller 
und Sachbearbeiter wird auf ein Minimum reduziert. Somit spart man 

nicht nur Zeit, sondern die Leistung kann deutlich schneller genehmigt 
und ausgezahlt werden. Unangenehme und lange Wartezeiten bei der 
Bearbeitung der Anträge können durch die Fachverfahrensintegration 
im Digitalen Wohngeldverfahren (DiWo) ebenfalls verkürzt werden. Das 
Verfahren setzt damit eine der ersten digitalen End-To-End Lösungen 
nach dem Onlinezugangsgesetz (OZG) um und entspricht gleichzeitig 
dem Masterplan »Digitale Verwaltung Sachsen«. 

Möglich wurde die Integration in das Fachverfahren der Wohngeldbe-
hörden durch den Integrationsserver »TransConnect« der SQL AG aus 
Dresden. Mit dieser IT-Architektur ist es möglich, zukünftig auf tech-
nische Erweiterungen und sich gesetzlich ändernde Rahmenbedingun-
gen agil und zügig zu reagieren. Durch die entwickelten Standards im 
Rahmen des Projekts ist der Onlineantrag durch alle Wohngeldbehör-
den im Freistaat Sachsen nutzbar und kann ab sofort angeboten und 
eingesetzt werden. Die Beauftragung erfolgt über die KISA, welche auch 
schon den Fachsupport im DiWo innehat.
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